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Warum naturnahe Schulhausumgebungen und Spielplätze?
Um sich aktiv mit ihrer Umwelt auseinandersetzen zu können, benötigen Kin-
der ein intaktes Bewegungs-Wahrnehmungssystem. Dieses kann sich aber nur 
dann herausbilden, wenn es im alltäglichen Leben gefordert wird. Der Verlust an 
unmittelbaren körperlich-sinnlichen Erfahrungen, der Mangel an Möglichkeiten, 
sich über den Körper aktiv die Umwelt anzueignen, führt daher unweigerlich zu 
einer Beeinträchtigung kindlicher Entwicklung.                                Renate Zimmer
 
Solothurn als gutes Beispiel
1972/73 wurde in Solothurn das Gebäude des Kant. Lehrer- und Kindergärtne-
rinnen-Seminars (heute Pädagogische Hochschule) errichtet. Der Biologielehrer,  
Alex Oberholzer, verwirklichte zusammen mit dem Hochbauamt die erste nach 
dem ‚Naturgartenprinzip‘ (einheimische Pflanzen, keinen Kunstdünger, keine 
synthetischen Pflanzenschutzmittel) gestaltete Schulanlage der Schweiz und 
war während 26 Jahren für Unterhalt und Pflege verantwortlich. Dies war der 
erste Schritt auf dem langen Weg zu kinder-, menschen- und tiergerechten Gär-
ten, Kindergarten-, Schulanlagen und Spielplätzen. Von 1972 – 2012 entstanden 
allein in der Stadt Solothurn 15 Anlagen, die ganz oder teilweise naturnah sind. 
Diese öffentlichen, von der Stadt und dem Kanton gewarteten Anlagen, dienen 
den Schulen als erweiterter Schulraum und den Kindern als Spielplatz, wo sie in 
Pausen und Freizeit ihren Bewegungsdrang ausleben und in vielfältiger Natur 
spielen können. 

Was bieten naturnahe Schulhausumgebungen den Kindern?
-	 Rennen, klettern, springen, rutschen – Kinder können ihren Bewegungsdrang 

ausleben, lernen die Bewegungen zu koordinieren und erwerben motorische 
Fähigkeiten.

-	 Sie lernen in Gruppen zu spielen und einander zu respektieren.
-	 Die Natur liefert Spielmaterial, was die Fantasie anregt und fördert.
-	 Sie lernen Pflanzen kennen und Tiere beobachten und bauen so eine spiele-

rische Beziehung zur Natur auf.
-	 Lehrerinnen und Lehrer bestätigen, dass sie im Unterricht konzentrierter und 

motivierter sind.

Tagesexkursion: Dienstag, 17. Juni 2014
	 Individuelle Anreise
09:00	 Treffpunkt Platz vor Hauptbahnhof Solothurn, vor Abgang zur Unter-

führung 
09:05 	 Fahrräder abholen und vorbereiten; es werden keine Helme abgegeben
09:20	 1. Besuchsteil: Abfahrt zum Fegetz-SH, dann weiter KG Hubelmatt, 

Pädag. Hochschule, KG Untere Sternengasse, Sek. Schützenmatt 
12:15 	 Mittagessen im Restaurant Kreuz
13:45	 2. Besuchsteil: Abfahrt in die Weststadt KG und Spielplatz Tannenweg, 

PS Brühl, PS Hermesbühl
16.45	 Abschlussrunde: „Diskussion des Gesehenen“
17:15	 Rückfahrt zum Hauptbahnhof und Fahrradrückgabe
17:45	 Ende der Exkursion, Individuelle Rückreise
	 Anschlussprogramm für Vereinsmitglieder
18.30	 GV Netzwerk Bildung & Architektur im Restaurant Kreuz

Teilnehmende
15 - 25 	Personen 

Anmeldung
Online bis 13. Mai 2014  www.netzwerk-bildung-architektur.ch

Kosten 	 (inkl. Mittagessen und Fahrradmiete, ohne An- und Rückreise) 
CHF 90 für Mitglieder Netzwerk B&A und CHF 120 für Nichtmitglieder

Literaturhinweis
Gärten für Kinder
Alex Oberholzer
Lore Lässer
Verlag Eugen Ulmer,
Stuttgart
ISBN 3-8001-4138-8

Weitere Informationen
Netzwerk Bildung & Architektur
Schaffhauserstrasse 43
Postfach 321
8042 Zürich
Tel. 044 350 49 84
www.netzwerk-bildung-architektur.ch
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